Samſtag den 12. März 


Die ; ar af auer Zeitun g“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
preis tie Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 10. 


2 555 Br König in noch kräftigem Mannesalter, er zä 
Amtlicher Theil. nicht 53 Lebensjahre, bei einer vergleichwei 
| Kundmachung. { 


Ueber Ermächtigung Seiner Excellenz des Herrn 
commandirenden Generalen werden für die Dauer 
des Belagerungszuſtandes nachſtehende Beſtimmungen 
fete 5 i 

1. Bier⸗, Branntwein-, Caffeeſchänken und Zucker⸗ 
bäckereien ſind um 10 Uhr Abends zu ſchließen. 

2. Für alle Gaſthäuſer wird die poliziliche Sperr⸗ 
ftunde auf 11 Uhr Abends feſtgeſeht. 

In rückſichtswürdigen Fällen wird die beſondere 
Bewilligung zum längeren Offenhalten vom k. k. 
Truppen⸗Diviſious⸗Commando ertheilt 

3. Die Uebertretungen dieſer Anordnung ſind an 
dem Gewerbsinhaber im erſten Uebertretungsfalle 
mit einer Geldſtrafe von 15 bis 50 Gulden öſterr. 
Währ. oder mit Arreſt von 3 bis 10 Tagen zu be⸗ 


ſtr fen. a lands führenden Principien, als die Verirrung, welche 
Im zweiten Uebertretungsfalle iſt die Strafe zu Preußen nach Erfurt und in die bedauerlichen Wege 
verdoppeln. der Unionspolitik führte. Bei der Reconſtituirung 


# 

Im dritten Uebertretungsfalle kann nebſt dieſer 
verdoppelten Strafe auch noch die Ausführung des 
Gewerbes für die Dauer des Belagerungszuſtandes 
eingeſtellt werden. f 

4. Die Unterſuchung und Beſtrafung der einzel⸗ 
nen Uebertretungen ſteht der k. k. Polizeidirection zu. 
Vom kaiſ. kön. Truppen ⸗Diviſſons⸗ Commando für 

l Weſtgalizien. 
Krakau am 11. März Ei; © 
Freiherr v. Bamberg m. p. 
Leldmarſchall⸗Lientenant 1 


eruht. f 
N Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit 
ſchließung vom 24. Februar d. J. den Religionslehrer am Gym⸗ 
naſium in Graz Mathias Pack zum Domherrn des 
Calhedralcapitels in Marburg allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben unterm 26. Februar d. 
J. die Errichtung des beantragten Seidenzuchtvereines zu Leito⸗ 
miſchl in Böhmen auf Grund der vorgelegten, von dem k. k. 
Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft über Einvernehmen 
des k. k. Staats⸗ und des Polizeiminiſteriums vectifteirten Statu⸗ 
ten dieſes Vereines allergnädigſt zu genehmigen geruht. 


gehalten und wenn einer der deutſchen Herrſcher, war 
' zug, er es, deſſen Ländergebi 9 

Das k. t. Finanzminiſterium hat die Räthe der k. k. Börſe⸗ „deſſen Ländergebiet und Macht Lockung und 
kammer in Wien: G. 3. Freiherr v. Pop, J. Ritter v. Königs: 
wartet, Karl Klein, F. A. Engel und M. Stricker, welche 
nach Ablauf der geſetzlichen Amtsdauer wieder in Vorſchlag ge: 
bracht worden ſind, auf weitere 3 Jahre in ihren Functionen als 
. l. Börſeräthe beflätigt und den Großhändler Moriz Potlat 
zum Rath derſelben Behörde ernaunt. 4 


im Schoß des deutſchen Bundes zu verfolgen. Kei— 


Unrecht zugefügt werden, denn ihm, als ein Pariſer 
Blatt ihn nach Außen ſchielen ließ, um, auf fremde Hilfe 


Wie München durch ſeinen Vater der Sammelplatz 
der Künſtler, war ſein Hof das freundliche Aſyl der 
Gelehrten und Dichter Beutſchlands und von dieſer 
afelrunde wird man erſt dann mit Ehrfurcht und 
hohem Lob ſprechen, wenn das Cliquenweſen der Li⸗ 
teratur, das nun an den Heyſe's, Geibel's und den 
ſonſtigen „Proteectionsdichtern“ zu mäkeln hat, verſtummt 
lein wird. Dann wird man ſagen, daß König Max 
} die Glanztage Weimars wieder aufleben ließ, dann 
der ſeine Macht aus der Liebe ſeines Volkes herholte, wird man es rühmend hervorheben, daß er es war, 
der das Königthum in ſeiner mildeſten, altpatriarcha“ der einen Sonnenſtrahl königlicher“ Gunſt fur das 
liſchen Form aufzufaſſen liebte. Sein hiſtoriſch denk- Daſein einer armen Claſſe hochbegabter Leute übrig 
würdiger Ausspruch: „Ich will Frieden mit meinem hatte, die in dieſer Zeit des geiſtigen Nihilismus 
Volk haben“, charaktertſirt ihn und ſeine Regierung onſt wenig von Glanz zu erzählen weiß. 
beſſer als Buch und Spruch es vermöchten. Hat er. Der Sächſiſche Minister, Herr v. Beuſt, erklärte 
ihn doch ſelbſt mit ſeinem Leben beſiegeltz denn als erſin der Kammer ganz beſtimmt, daß in derſelben 
die Achtung vor dem Wunſch ſeines Voltes bekundend Stunde, in welcher er hier ſpreche, am Bundes⸗ 
aus dem heilträftigen Klima Italiens heimkehrte, tage von einer der in Würzburg vertretenen Regier⸗ 
dürfte er die wider Erwarten jo ſchnell überwucern- ungen (Baiern) ein die Entſcheidung der Holſteiniſchen 
den Keime jeines Todes ſelbſt gelegt haben durch Er⸗[Erbfolgefrage fördernder Antrag werde geſtellt 
füllung einer ſich ſelbſt auferlegten Regentenpflicht. worden ſein. D 
Selten war ein Herrſcher von ſeinem Volk ſo geliebt richten über die 
und verehrt als König May; ein flüchtiger Aufenthalt dieſe Erklärung 
von wenig Tagen in Baiern genügte, dies ſchöͤne aus beſter 
Verhältniß zwischen Volk und König in ſeiner gan ſpruches: 
zen Tiefe zu ermeſſen. König Max war das zweiteſdie daſelb N 
Wort und der erſte Gedanke eines jeden echten Baiers. bn daß, wenn in der Bundestagsſigun 
Darnach läßt ſich auch ermeſſen, welche Betrübnißſd. M. der Pfordtenſche Bericht über die Erbfe 
der Schlag hervorgerufen haben mag, welcher den nicht eingebracht würde, dann Baiern in 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 12. März. 


»In ſeltenem Einklang äußern ſich die Blätter in 
Ausdrücken tiefgefühlter Anerkennung über den ſo 
plöglich aus einem wohlangewandten Leben abgerufe⸗ 
nen König Max von Baiern. Er war ein Herrſcher, 


dementirt. Die „D. A. Z.“ 


vom 3. 


partei, immer mehr ein, daß ein engeres Sichan⸗ 
einanderſchließen der drei Mächte Rußland, Preußen 


Rußland, ſondern zur Erhaltung des Friedens in 


gut, jagt ein Moskauer Blatt, daß die Rüſtungen, 
welche Rußland bisher betrieben und noch zum Theil 


wem? Seine Intereſſen collidiren höchſtens mit Eng⸗ 
land, und es wäre dann auch nur Aſien, wo ſich die 
beiden Mächte etwa begegnen könnten. Bis dahin, 
wo dieſes geſchehen könnte, iſt es aber noch weit hin⸗ 
aus, und da unſere Regierung auch mehr und mehr 
begreift, daß ihre Miſſion nicht der Weſten, ſon⸗ 
dern der Oſten Europats iſt, wird fie ſich auch in 
die Angelegenheiten des Weſtens auch nur dann ein⸗ 
miſchen, wenn es die Ehre Rußlands erheiſcht oder 
die Noth eines ihrer Bundesgenoſſen ihre Hilfe un⸗ 
erläßlich macht.“ 

König Wilhelm von Preußen hat nach der 
„France“ ein eigenhändiges, die deutſche Frage be⸗ 
treffendes Schreiben an den König von Sachſen ge⸗ 
richtet. (Auch andere deutſche Souveräne ſollen ſol⸗ 
che Schreiben erhalten haben). Wie die heutige France, 
jedoch ziemlich unglaubwürdig meldet, ſoll dieſes Schrei⸗ 
ben 0 nicht in verſöhnlichem Ton gehal⸗ 
ten ſein. 


Der Herzog von Koburg iſt am 7. d. zu 


eſſen ungeachtet wurde durch die Nach⸗einem mehrtägigen Beſuch des Kaiſers Napoleon nach dur 


Nach einer Wiener Corr. der „Schleſ. Ztg.“ ſind 


lgefrage gegenwärtig zwiſchen der preußiſchen Regierung und einer principiellen Gontroverje geworden iſt und 
derſelben dem Herzog von Auguſtenburg Verhandlungen imles für ineonftitutionnell halte, die Majeſtät in dieſen 


2 Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Eins 
VIII 4 9 da hrgang. rückung 5 Nkr,, für jede weitere 3 Mkr. Stempelgebühr für jede @iufepaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
780 Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden france erbeten. 


un 
Vielleicht wird man nicht ganz unrecht thun, wenn 


Landtagsverhandlungen. 


Etbab 


Locomotiv⸗ 


jet 


lands in vollem Einklang ſtehend zu adoptiren. Hochſſieht nunmehr auch in den Regionen, wo man bisſins Leben getreten, daran gerüttelt würde; Anträge 
vor Allem hat der geſchiedene König die Bundeötreueljegt nichts davon wiſſen wollte, in der altruſſiſchenſauf Aenderung der Landesverfaſſung dürften von kei⸗ 


nem günſtigen Erfolge ſein, 


Klagenfurt, 10. März. Der Ausſchuß für 


Berechtigung geboten hätten, eine ehrgeizigere Politikſund Oeſterreich, nicht nur räthlich und heilſam für das Gemeindegeſetz empfahl die Annahme der Regie ⸗ 


rungsvorlage und wurde dre diesbezügliche Antrag 


nem der deutſchen Herrſcher konnte daher ſchwereres[Europa durchaus nothwendig ſei. „Man weiß rechtſohne Debatte angenommen. 


Dr. Schuſelka erklärt in der „Reform“ vom 
10. d., er ſei durch Alles, was er in den letzten Ta⸗ 


geſtützt, deutſchem Weſen und Geſammtſein den Ab⸗ betreibt, keinen andern Zweck haben und hatten, als gen über ſeine Angelegenheit geſprochen und geſchrie⸗ 
lagebrief zu ſchreiben. Deutſch war König Max durchſdie Erhaltung des Friedens; denn was hätte Ruß⸗ ben wurde, nicht überzeugt worden, daß ſein Mandat 
und durch in der Politik wie im geiſtigen Leben. land wohl jetzt für einen Krieg zu führen und mit nicht erloſchen ſei. Für ihn ſei 


das Geſetz klar und 
es mache ihm perſönlich keine Freude, im politiſchen 
Kampf ein Recht dadurch zu behaupten, daß einem 
beſtehenden Gejeg Gewalt angethan wird. Der Wunſch 
nach Milderung des beſtehenden Geſetzes iſt allgemein, 
doch wenn die Aenderung auch heute geſchehe, fo 
könnte das gemilderte Geſetz dennoch nicht zurückwir⸗ 
ken. Er wünſcht daher, der Landtag möge die Sache 
ins Auge faſſen und ſeine Perſon fallen laſſen, auch 
ſei er nach dem Gange, welchen die Sache im Land⸗ 
tag genommen, feſt überzeugt, daß die Majorität 
desſelben nicht gegen die Regierung beſchließen wird. 
Die Sache möge ſofort erledigt werden; eine Verzö⸗ 
gerung kann weder der Sache, noch ſeiner Perſon 
nützen. Die Wähler des neunten Bezirkes aber mö⸗ 
gen dann dem beſtehenden Geſetz und dem Beſchluß 
der Landtagsmajorität gehorchen. Zum Schluß ſagt 
Dr. Schuſelka: „Man hatte mir ſchon gleich nach 
meiner Verurtheilung von einflußreicher Stelle gera⸗ 
then, den Gnadenweg zu betreten. Ich habe es un» 
terlaſſen, weil ich mich ungeachtet der Verurtheilung 
ch die zweite und dritte Inſtanz nicht ſchuldig 


Bundestagsſitzung vom 3. d. M. Paris gereiſt. (In der „Kob. Ztg.“ wird dieſer fühlte, und weil es meinem Gefühle widerſtrebte, die 

5 giebt Nachricht für den, der 's glauben will, hinzugefügt, i 
Quelle folgende Erläuterung dieſes Wider⸗daß die Reiſe nur als ein Ausfluß der perſönlichen legenheit zu behelligen. Ich kann auch jetzt nicht um 
„In der Würzburger Conferenz einigten ſich freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden hohen 
It vertretenen Regierungen protocollarijd Herren anzuſehen jet.) 


Majeſtät jelber mit meiner kleinen perſönlichen Ange⸗ 


die Rehabilitirung bitten, weil es ſich eben zunächſt 
nicht um meinen Landtagsſitz, ſondern um die Aen⸗ 
derung des Geſetzes handeln ſoll, weil die Sache 4 


war  -7 


Streit hinein zu ziehen, fie vor der verfaſſungsmäßi⸗ Nach Nachrichten aus Gravenſtein fand amjder ſteieriſchen Nationalität zu unterſtützen und zu beſuchen, jung des Vertrages fordern. Nur jene Verträge, in 
gen Austragung gleichſam zur Parteinehmung aufzu⸗ 10. d. eine Recognoscirung von drei Compagnien Nachrichten über das Befinden derſelben einzuziehen und welchen die Eventualität der Grundablöſung vorge⸗ 


fordern.“ der preuß. Brigade Goebel vor Düppel, die zu einem die transportablen in die Heimat zu geleiten, ferner dieſſehen wurde, bleiben verbindlich. 
kurzen lebhaften Gefechte führte. Preußiſcherſeits ha- mit Medaillen und Belobungen Ausgezeichneten zu beſchen⸗ Der zweite Ukas über die neue Organiſation 
gr ben drei Soldaten Streifſchüſſe bekommen, der Feind ken. Sie erſchienen zu dieſem Behufe in den Cantonne⸗der Dorfgemeinden im Königreich Polen enthält 
hat Todte und Verwundete. — In Alſen ſollen 28—31ſments der Regimenter Belgien und Neuner⸗Jäger, welche ſo wie der erſtere eine Motivirung, die eine politische 
Oeſterreichiſche Monarchie. Bataillone Infanterie ſein. Jede Compagnie hat 50 bei Oeverſee ſich jo unvergleichlich tapfer geſchlagen haben Bedeutung hat. Der Kaiſer erklärt: Schon am Tage 
Wien, 11. März. Mann Verſtärkung erhalten. (die Neuner Jäger waren auch bei Oper⸗Selck im Feuer) Unſer Thronbeſteigung haben Wir den Entſchluß ge⸗ 


. S N Eine telegraphiſche Depeſche des FM. Freiherrn Unterofficiere und Gemeine, die im Namen ihrer Camera faßt, die Regierungsinſtitutionen im Königreich Polen 
alerpnidtgſer Guſctteſ ig Sr. Meichit 2 — 5 v. Gablenz aus Veile, 9. d., meldet: Das Armee⸗ den den Abgeſandten — der Frauen der ſchönen Steier⸗den Aufforderungen der Gegenwart entſprechend 
riſchen Akademie zur Vermehrung ihrer Bibliothek corps iſt heute in und um Veile concentrirt. Die lande — den Dank der Truppen ausdrückten, äußerten ſichſſtufenweiſe und gründlich zu vervollkommnen. Durch 
und zur Deckung der Aufſtellungskoſten derſelben Brigade Dormus nebſt der preußiſchen Cavallerie- dahin, der Soldat, der wiſſe, daß die Heimat ſeinen Thaten das Ausbrechen des Aufſtandes wurde gleich anfangs 
15,000 fl. aus dem Landesfond angewieſen. Dieſe Brigade gegen Horſens bis Hedenſtedt vorgeſchoben.[mit Theilnahme, Dankbarkeit und Enthuſiasmus folge, und daß die Durchführung der dem Königreiche Polen ver⸗ 
Summe wird aus den 1851/2er Koſten des Landes⸗Der Feind ſteht in Horſens, Cavallerie hauptſächlich das Land ſich der Verwundeten und Krüppel annehme, gehelliehenen Inſtitutionen aufgehalten. Deſſenungeachtet 
fonds genommen, es wird alſo das Land dadurch gegen Nordwest. Oberlieutenant Hugo Rathlew vonſmit doppelter Freude und Beruhigung ins Gefecht. Der bewahren Wir noch immer in Unſerem Herzen den 
nicht belaſtet. Rührend war die Freude, ſchreibt der Belgien⸗Infanterie iſt feiner Wunde erlegen. Leicht Kaiſer vertraut auf uns, rief ein einfacher Soldat, Steier- feſten Vorſatz, die Regierungsinſtitutionen im König⸗ 
Wiener Corr. des „Sürgöny“, mit welcher der Hof⸗ verwundet noch vom 18. Feldjägerbataillon: Ober- mark ift ſtolz auf uns und ſorgt für uns, wir wären reiche nach feſten und gerechten Grundjägen zu orga⸗ 
kanzler die Nachricht von dieſer a. h. Entſchließungſlieutenant Ferdinand Prusky, Lieutenant Anton Mayer. ſchlechte Kerle, wenn wir nicht tapfer zuſchlügen! Ueber niſiren. — Weiter heit es in der Einleltung: In 
aus dem Munde des Vieehofkanzlers empfing. Die Ein Correſpondent der „Hamb. Nachr.“ gibt fol⸗ 200 verwundete Steierer traf Graf Lamberg allein in Folge dieſer Anordnungen Auflöſung des Verhalt⸗ 
Medien, die eben ſein Bruder ihm eingeben wollte gende ausführlichere Beſchreibung der Düppelſtellung: den Spitälern der Stadt Schleswig. Ein ſchwerverwundeter niſſes zwiſchen Gutobeſitzern und Bauern) exiſtirt 
wies er mit den Worten zurück: „Laß, mein Lieber Die Düppelſtellung wird durch zehn Schanzen und Huſar, der ſah, wie feine ſteieriſchen Leidensgefährten Ge- keine Urſache mehr, den Gutsbeſitzern die Patrimo⸗ 
das iſt mir eine beſſere Medicin!“ PN hierauf bat den Brückenkopf von Sonderburg gebildet. Die Flensburg genſtand der liebevollſten Theilnahme waren, wie fie be- nialgerichtsbarkeit und die mit dem Woytenamte ver⸗ 
er den Vicekanzler ihm den ganzen Text der a. h. Sonderburger Chauſſee und die Apenrader⸗Sonderburgerſſchenkt und über ihre Zukunft beruhigt wurden, rief ſchmerz'ſbundene Gewalt zu überlaſſen und dies um jo weni- 
Entſchließung vorzuleſen Landſtraße vereinigen ſich hinter den Schanzen, eine kleine bewegt die Worte aus: Wird denn niemand kommen aus ger, als ſchon früher derlei Einrichtungen keine Ga⸗ 

| 2 Achtelmeile vor dem Brückenkopf. Von den zehn Schan⸗ Peſt! Die Steierer adoptirten den Sohn der Puszta. rantie für Aufrechthaltung der Ordnung und eine 
Deutichland. zen find ſechs geſchloſſene, drei offene; zu erſteren zählen Das „Danziger Dampfb.“ erklärt die Nachricht, daß genaue Rechtspflege boten, andererſeits hat eine drei⸗ 
Ein in Berlin eingetroffener amtlicher Bericht Nr. 1, 2, 4, 6, 9 und 10, zu letzteren Nr. 3, 5, 7 undſdie däniſche Spionage bis in die Stadt Danzig hineinreichte jährige Erfahrung zur Genüge den Nutzen dargethan, 
vom Kriegsſchauplatze meldet: „Die Concentrirung ders. Nr. 10 liegt zwiſchen dem Apenrader Wege und demſund daß die Frechheit derſelben ſogar ſoweit gegangen dreiſden die Zulaſſung der Bauern zur Gemeindeverwal⸗ 
koͤniglich preußiſchen combinirten Garde-Infanterie⸗ Alſener Sund; zwiſchen den beiden oben genannten Stra- (Kanonen auf der Moͤvenſchanze zu vernageln, für voll- tung bringt. Wir zweifeln nicht, daß die Bauern, 
Diviſion und des k. k. öſterreichiſchen 6. Armeecorpsſzen befinden ſich die Schanzen Nr. 5, 6, 7, 8 und 9;lftändig aus der Luft gegriffen. welche unter den jetzigen traurigen Verhältniſſen jo 
wurde am 7. d. bei anhaltendem Regen und ſehr zwiſchen der Flensburger Chaufje und dem Wennigbund Franc reich. N viel geſunden Sinn und Achtung vor der rechtmäßi⸗ 
ſchwierigen, faſt grundloſen Wegen, darauf am 8. derſdie Schanzen Nr. 1, 2, 3 und 4. Die Schanzen Nr. 2) Paris, 8. März. Der Erzherzog Ferdinandſgen Gewalt an den Tag legen, Unſer Vertrauen auch 
Vormarſch und Einmarſch in Jütland ausgeführt. Derſz, 5, 6 und 8 liegen in erſter Reihe, I, 4, 7 und 9 in [Max bejuchte heute das Invalidenhotel. Geſtern Abendsſſerner rechtfertigen werden. In Betracht aller dieſer 
General⸗Lieutenant v. d. Mülbe war mit 10 Batail⸗ zweiter, jedoch bedeutend höher als die erften fünf, welche fand ihm zu Ehren bei dem öſterreichiſchen Geſand⸗ Umſtände haben Wir für gut befunden, folgendes Ge⸗ 
lonen, 8 Escadrons und 24 Geſchüßzen um 3 Uhrſſomit eingeſehen und beſchoſſen werden können. Ein even- ten Fürſten Metternich eine glänzende Soirée ſtatt.ſſetz über die Organiſirung der Gemeinden zu erlaſ⸗ 
früh von Kolding (bei ſtockfinſterer Nacht, die kaumſtueller Sturm der erſten, unter ſolchen Verhältniſſen ſehr Die Abreiſe wird wahrſcheinlich erſt am nächſten Mon⸗ſſen: Art 1. Dieſer Ukas bezieht ſich nur auf die 
darauf erlaubte, den Fußgänger vom Reiter zu un- ſchwer von dem glücklichen Erſtürmer zu haltenden Befe- tag erfolgen. — Winterhalter iſt mit den Porträts Dorfgemeinden; für die Stadtgemeinden werden be⸗ 
terſcheiden) aufgebrochen, und hatte die Chauſſee bisſſtigungslinie wird alſo wohl eine ſofortige Ausdehnung des Ihrer kaiſerlichen Hoheiten beſchäftigt; eine Büſte, ſondere Normen erſcheinen. — Art. 2. Die Theilung 
Alminde und von hier den Weg über Höirup nach. Sturmes auch auf die zweite Linie bedingen. Als letztes welche der Bildhauer Danton jeune von dem Erz⸗ in Gemeinden bleibt zeitweilig dieſelbe, wie ſie mit 
Fridericia eingeſchlagen. Ein Detachement von einem Reduit auf dem Feſtlande haben die Dänen dann nochſherzog lediglich nach Porträts fertigte, wird ſehr gerjdem Ufas vom 3. (15.) März 1859 eingeführt wurde. 
Bataillon, einer Escadron und 2 Geichützen ſollteſden mit allem Raffinement der modernen Fortifications- rühmt und dürfte als offieielle Büſte für das neue — Art. 3. Ein Organiſirungscomité wird den Ent⸗ 
um 6 Uhr von Kolding auf Gudſoe vorgehen, undſtunſt befeſtigten Brückenkopf, welcher zwei (nicht eine) nach Reich adoptirt werden. — Die heutige Börje war wurf über eine neue Gintheilung der Gemeinden aus⸗ 
beide Colonnen un halb 9 Uhr das Defilee über- Sonderburg auf Alſen führende Schiffbrücken deckt. Nörd-äußerſt ſtürmiſch, namentlich war italieniſche Anleihe arbeiten. Einſtweilen kann dieſes Comité im admi⸗ 
ſchreiten und den Feind nach Fridericia zurückwerfen. lich von Sonderburg befindet ſich dann wieder eine Schan-Gegenſtand einer Hauſſe⸗Speculation, welche ſich — Iniftrativen Wege einzelne Aenderungen verfügen. — 
Um 8 Uhr traf Se. königl. Hoh. der Kronprinz mit tze, eine zweite bei Boſager, eine dritte bei Rönhof, dieſeſſchwach genug — durch friedliche Berichte aus Turin Art. 4. Jede Dorfgemeinde beſteht: a) aus den Doͤr⸗ 
dem Feldmarſchall von Wrangel bei der über Alminde am Alſener Sund. Die letztgenannten find offene Schan- rechtfertigt. Das Papier ſtieg heute um einen halben fern und Colonien, wo Bauern jeder Benennung an⸗ 
vorgegangenen Colonne ein; Se. königl. Hoheit derſzen. Die geſchloſſenen Schanzen find, jo viel man weiß, Frane. äſſig find, b) aus den Vorwerken (folwarki) und 
Prinz Albrecht Vater) war ebenfalls kurz vorherſſämmtlich Sechsecke und mit ſtarken Blockhäuſern verſehen; Nußland. 5 Höfen der Grundherren und anderer Gutöbefiger. 
daſelbſt angekommen. Nach einer kurzen Raſt wurde die offenen bilden halbe Sechsecke, oder, was bezeichnende Der kaiſerl. Ukas über die Emaneipirung— Art. 5. Die Dörfer und Colonien bilden beſon⸗ 
um halb 9 Uhr angetreten und der Feind überallſſein mag, lange Fronten mit je zwei kurzen Flanken. Man der Bauern im Königreich Polen enthält folgende dere Gemeinden, wie ſie durch Art. 97 und 98 näher 
nach Fridericia zurückgeworfen. Die Haupteolonneſſieht, es iſt eine äußerſt ſtarke Pofition, zu deren Angriff weſentliche Beſtimmungen: Art. 1. Der Grund undſbezeichnet werden. — Art. 6. In den Dorfgemeinden 
der Garde⸗Diviſion war bei Krug Höirup (bez. Ha⸗ geſchritten werden joll und muß, und die noch ſtärker durch Boden, welcher ſich im Beſitze der Bauern auf denſiſt die Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten den 
vreballegaard) auf die däniſchen Vorpoſten geſtoßen, die Flankirung von feindlichen Schiffen im Wennigbund Privat- und Staatsgütern, dann auf den Majoraten Dorfverſammlungen (zebranie) und den von dieſen 
die ſich nach unbedeutendem Feuergefecht eiligſt nachſund auf der nördlichen Seite von Alſen aus wird. Die befindet, übergeht in das volle Eigenthum derſelben. gewählten Perſonen überlaſſen. — Art. 7. Von der 
Fridericia zurückzogen; an dem Knotenpunkte der Alſener Küfte erhält immer noch neue Befeſtigungen. Mit Welche Art von Grundſtücken den Bauern als Beſitz Theilnahme an dieſen Verſammlungen ſind ausge⸗ 
Straßen Kolding — Friderieia und Veile —, Snaghöi, guten Fernröhren kann man vom weſtlichen Sundwitt ausſthum zufällt, und welche unter denſelben in den Ge⸗ſſchloſſen: 1) Die in Unterſuchung befindlichen Perfo⸗ 
bei Heiſekrug kam es erſt zu einem ernſteren Gefechte, ſdie Däniſchen Soldaten arbeiten ſehen. Die Dänen ſindſnuß dieſer Wohlthat treten, wird durch die Artikelſnen u. zw. wegen eines Verbrechens oder Vergehens, 
in welchem auf beiden Seiten Artillerie zur Wirk⸗ſübrigens Meiſter in der Erfindung neuer Hinderniſſe, wel, 6, 8, 10, 13 und 14 näher beſtimmt. — Art. 2. welches den Verlust aller beſonderen Rechte und Pri⸗ 
jamteit kam. Das 3. Garde⸗Grenadier- Regiment, ſche bekanntlich die ſtürmenden Soldaten im wirkſamſten Vom 3. (15.) April d. J. angefangen find die Bau⸗ vilegien nach ſich zieht; 2) Perſonen, welche durch 
Königin Eliſabeth kam hier zum erſten Male insſKartätſchen- und Flintenfeuer aufhalten ſollen. So habenſern für immer von jeder Schuldigkeit befreit, mitſrichterlichen Spruch unter Polizeiaufſicht geſtellt ſind. 
Feuer. 1 Däniſche Compagnie und außerdem etwaſſie nicht nur Wolfsgruben, Spanische Reiter, Eggen undſder dieſelben zu Gunsten der Gutsherren belaſtet wa⸗ — Art. 8. Perſonen, welchen auf Grund der beſte⸗ 
30 Mann wurden gefangen genommen (3 OfftziereſFußangeln, ſondern auch noch ein Hinderniß erfunden, daßfren. Dieſe Befreiung erſtreckt ſich auf den Frohn⸗ henden Vorſchriften die Theilnahme an ſolchen Ver⸗ 
und etwa 180 Mann). Preußiſcherſeits 2 Mann ſſogar einen ungentilen Charakter hat. Sind nämlich die dienſt, Zinſe in baarem Gelde und jede Art von Na⸗ſammlungen unterſagt iſt, dürfen denſelben auch nicht 
todt und 20 Mann verwundet; 2 Offiziere leicht ver⸗Eggen und Fußangeln fortgeräumt, die Spaniſchen Reiter turalabgaben. Zugleich entfällt die Einforderung allerſbeiwohnen. Die dagegen Handelnden werden geſtraft. 
wundet (Hauptmann v. d. Lochau, Schuß durch den und Wolfsgruben paſſirt, jo kommt man an einen fürm- rückſtändigen Giebigkeiten. Künftig haben die Bau⸗ Personen, welche die Durchführung dieſes Ukaſes zu 
Arm, Lieutenant v. Roſenberg, Contuſion des Schlüſ- lichen Drahtzaun, beſtehend aus ziemlich großen fünf bisſern für die Erlangung des freien Grundbeſitzes nur überwachen haben, oder mit Unterthansangelegenheiten 
ſelbeins). ſechs Schritt von einander ſtehenden Pfählen, durch welcheſeine entsprechende Abgabe an den Staatsſchatz zuſvon der Regierung betraut ſind, dürfen bei den Ver⸗ 
Das Oeſterreichiſche Armeecorps unterſdrei bis vier dicke Drähte gehen. Zwiſchen dieſer ſinnrei⸗ zahlen. Die Umlage dieſer neuen Grundſteuer, dieſſammlungen anweſend ſein. — Art. 9. Die Dorf⸗ 
Feldmarſchalllieutenant Frh. v. Gablenz, rückteſchen Erfindung, um Deutſche Leiber einzeln zur Zielſcheibe Hoͤhe derſelben und die Einzahlungstermine werdenſverſammlungen dürfen berathen und Beſchlüſſe hin⸗ 
am 7. d. aus jeinen Cantonnements in Nordſchles⸗Däniſcher Büchſen zu machen, und dem Graben der be durch den Art. 27 und 36 geregelt. — Art. 3. Dieſausgeben, jedoch nur in dem ihnen durch dieſen Ükas 
wig aus. Die Brigade Noftiz ging von Haders⸗ treffenden Schanzen befinden ſich unter einander befeſtigte Gutsbeſitzer erhalten vom Staate eine Entſchädigungſeingeräumten Wirkuugskreiſe. Sollte die Verſamm⸗ 
leben auf der Chauſſée nach Chriſtiansfeld vor, und Bretter, durch welche, natürlich mit der Spitze nach oben, für die aufgehobenen Unterthanslaſten. Der beſonde⸗ lung durch nicht hiezu berechtigte Perſonen einberu- 
ihr folgte von Süden her die Brigade Gondre court. 7 bis 8 Zoll lange Schwertnägel geſchlagen find. Bis anſre Mas über die Errichtung der Liquidationscom⸗ fen oder den Wirkungskreis überſchreitende Beſchlüſſe 
Weſtlich von ihnen marſchirte die Brigade Dormus, ſdie Spitzen der Nägel hat man dieſe Bretter mit loſerſmiſſion bezeichnet die Modalitäten der Ablöſung. gefaßt werden, ſo ſind dieſelben ungiltig und die 
welche bisher als nächſte Reſerve der preußiſchen Erde beſtreut! Daß außerdem noch Minen vorhanden ſind, leberdieß werden die Gutsherren von den aus dem llebertreter zu beſtrafen. — Art. 10. Während der 
Gardediviſion in Frörup bei Chriſtiansfeld geſtanden, darf wohl angenommen werden, indeß, nach moderner mi- Servitutsverhältniſſe entſpringenden Verpflichtungen Dauer der militäriſch⸗polizeilichen Einrichtungen im 
nach Norden zu bis Oeddis an der Gränze und ſeit⸗ litäriſcher Anſchauung braucht der Reſpect vor Minen, die- ihren bisherigen Unterthanen gegenüber befreit. — Königreich Polen haben die Militäcchefs des Ortes 
wärts von ihr wird die Brigade Thom as vorgegan⸗ſem gewaltigen Schreckniß in früheren Feſtungskriegen, nicht Art. 15. räumt den Bauern auch das Schürfungs⸗ die Dorfadminiſtration beſonders zu überwachen. Deu 
gan ſein, welche, wie es heißt, die Aufgabe haben ſoll, mehr jo übermäßig groß zu ſein. Ein arges Hindernißſrecht auf ihrem Boden ein. Wenn ein Grundherr Militärbezirkschefs wurden temporär zu dieſem Zwecke 
im Weiten Jütlands zu operiren. Am 7. d. warenſjedoch bieten noch die Däniſchen aus der Contre-⸗Escarpeſdie Ausbeutung des bäuerlichen Bodens zur Gewin- die Befugniſſe der Gouverneure und Civilchefs einge⸗ 
die Oeſterreicher ſüdlich von Königsau concentrirt undſund Escarpe des Grabens beſtehenden Palliſaden, beftehendjnung von Kohlen oder Erzen bereits begonnen, ſoſräumt. HART } ; 
am 8. d. wurde dieſelbe überſchritten. Auf dem rech⸗ in kurzen Balken, aus deren Kopfenden vier ſcharf geſchlif⸗ darf der Betrieb nur gegen Entſchädigung des nun⸗ Wegen Ueberſchreitung des Kriegszuſtandes wurden 
ten Flügel gingen die Brigaden Noſtiz und Gons]fene, gekreuzte Schwerter hervorragen. Das iſt im Gro. mehrigen Beſitzers fortgeſetzt werden. Durch Art. dem „Dz. pow.“ zufolge 67 Hausbeſitzer und Ge⸗ 
drecourt auf der Chauſſee von Kolding nach Veileſßen und Ganzen die berühmte Düppeler Poſition, welche 16 fällt das Fiſchereirecht nicht den einzelnen Bau- werbsleute zu Geldſtrafen verurtheilt. aa 
vor, welche vorher bis Alminde auch von der Haupt⸗ſſich über ein Terrain von wenig mehr als eine Viertel- ſern, die darauf Auſpruch hätten, ſondern der ganzen Der „Dzien. powsz.“ bringt einen von treffenden und 
colonne der Preußiſchen Gardediviſion zu ihrem Vor- Quadratmeile erſtreckt. Gemeinde zu. — Art. 17 lautet: Das Propinations⸗ witzigen Bemerkungen wimmelnden Brief eines an der 
marſche gegen Fridericia benutzt worden war. Von Einer Mittheilung über die däniſche Armee entneh⸗ recht auf bäuerlichen Boden ſteht, als aus dem Ei⸗ Weichſel wohnenden „Einſiedlers.“ Der Grundgedanke des 
Kolding bis Alminde beträgt die Entfernung etwasſmen wir Folgendes: Uniformirung der Infanterie: Blauer] genthumsrechte fließend, der ganzen Gemeinde zu, doch Schreibens iſt zu zeigen, was die öffentliche Meinung iſt 
über 1 Meile, und von dort noch ungefähr 2 Meilen Tuchwaffenrock mit 2 Reihen weißer Knöpfe, rother Tuch- haben die Einkünfte in jenen Fond einzufließen, aus und wie, fie oft künſtlich hervorgerufen wird, wie es na⸗ 
ſowohl bis Veile als bis in die Gegend von Fride⸗kragen und Paspoil, hellblaue Tuchbeinkleider, Käppi ohneſdem die Entſchädigung an die Gutsherren geleiſtet mentlich die gegenwärtige Inſurrection in Polen beweiſe; 
ricia. Auf der Strecke zwiſchen Alntinde und VeileſHinterſchirm und weißes Pompon, ſchwarzes Lederzeug wird. Mit dem Zeitpuncte, wo die Gutsherren gänz⸗ſendlich wie die Nation auf dem ihr jetzt als ihr Heil ge⸗ 
ſtößt man zuerſt auf das Dorf Viuf und den Viuf- Seehundstorniſter, 2 Patrontaſchen, Bataillonsnummern lich entſchädigt jein werden, treten die Dorfgemeinden wieſenen Weg immer tiefer ſinke. Die jetzigen Ereigniſſe, 
Skow; dort ſcheint es geweſen zu ſein wo die Oe- auf den blauen Tuchachſelklappen. — Cavallerie: Hellblauer|in den vollen Genuß dieſes Rechtes ein. Art. 18. heißt es, ſtellen parodirend die früheren nationalen Schau⸗ 
ſterreichiſche und Däniſche Cavallerie auf einander Tuchwaffenrock, weiße Knöpfe, carmoiſinrothe Abzeichen Jeder Grundwirth hat das Recht, ſein Gut zu bela⸗ſſpiele dar, mit dem Unterſchied, daß die Hetmans, Woje- 
ſtießen; aber erſt bei Veile ſelbſt leiſtete der Feindſhellblaue Hoſen, weißes Lederzeug, Helm mit Meſſingbe-ſten oder zu verpachten. Um aber die Bauernwirth⸗ wode, Caſtellane, Kammerherrn jetzt die Cwieks, Podkowy, 
einen längeren Widerſtand. Dort mündet die vonſſchlag. Das iſt die Uniform der Dragoner, welche vonſſchaften vor Vorfall zu wahren, treten gewiſſe zeit⸗Ostrogi, Kruki, Sroki und Bosaki (im Polniſchen find dieſe 
Weſten her kommende Veile-Aa in den Veile-Fiord zſder der Leibgarde und Hufaren abweicht; letztere ift analog weilige Beſchränkungen dieſes Rechtes ein. Art. 19. Namen der Inſurgentenanführer doppelſinnig und heißen 
die Stadt liegt auf dem nördlichen Ufer, etwa eineſden preußiſchen blauen Huſaren. — Artillerie: Dunkelblauer Ein beſonderes Comité wird die Beſtimmungen ent⸗ im Deutſchen: Nägel, Hufeiſen, Sporen, Raben, Elſtern 
Viertelſtunde vor der Küſte, und im Weſten der. Tuchwaffenrock, gelbe Knöpfe, carmoiſinrothe Abzeichen, werfen, nach denen künftig hin die Parcellirung derſund Barfüßer) den Adel, die Ritter jetzt Schuſter⸗, Schnei⸗ 
Stadt breitet ſich zu beiden Seiten der Veile- Aa Käppi mit dunkelblauem Pompon. — Bewaffnung: Stamm Bauernwirthſchaften geſtattet ſein ſoll. — Art. 23 der- und Kürſchnergeſellen, Bediente u. ſ. w. repräſentiren, 
ein von einer ganzen Reihe von kleinen Zuflüſſen Bataillone däniſch geriffelte Musketen (Büchſen). Neueſund 24 regelt den Umtauſch der Grundſtücke zwiſchenſdie früheren Conföderkrten die jetzigen Dolchmänner und 
durchſchnittenes Wieſenterrain aus. Der einzige Weg Bataillone nach Miniéſyſtem umgearbeitete Gewehre. Von den Bauern und auch zwiſchen dieſen und den Grund⸗Hängegensdarmen vertreten. Die Mitglieder des renolu- 
über den Fluß it die durch die Stadt führende Chauſſee den Karabinern und Piſtolen der Cavallerie find wenigelbefigern. Art. 25. Der in das freie Beſitzthum derſtionären Comité 's, heißt es weiter, repräſentiren weder die 
erſt 1 Stunde weiter nach Weſten, bei Haraldskiärſgezogen. 12 Feldbatterien (darunter nur 3 gezogene 4 Bauern übergehende Grund und Boden wird von Vergangenheit noch die nationale Gegenwart. Der letzte 
und ſpäter bei Kobber -Mühle und Vingſtedt⸗ſpfündige). Die übrigen find eiſerne 6 und 12-Pfünder|den bisherigen Belaſtungen zu Gunſten dritter Per- Stadtchef von Warſchau, deſſen Poſten in der revolutio⸗ 
Mühle, find wieder Uebergänge. Durch die Erfolgeſlengliſches Blocklafettenſyſtem). Dazu kommen die Feſtungs-[ſonen befreit. — Art. 27. Die Verpflichtung zurfnären Organiſation der Function Robespierres gleichkommt, 
der Alliirten am 8. d. iſt die Halbinſel zwiſchen Geſchütze, wohl vermehrt durch Schiffsartillerie. Einzahlung der Grundablöſungsſtener beginnt mitſund der jetzt im Verborgenen ausruht, war früher Schau · 
dem Veile ⸗Fiord und dem Koldinger Meerduſen Das ſeit vielen Jahren von Bergen auf Hamburg fah⸗ dem 15. April 1864. — Art. 28. bis 39 enthalten ſpieler, der Allen bekannt, durch längere Zeit das Publicum 


an deren Oſtſeite Fridericia liegt, nach der Land ſeiteſrende Räderdampfſchiff „Bergen“ ift von der däniſchen Re die näheren Beſtimmungen über dieſe Abgabe. —funterhalten, nicht durch künſtleriſches Talent, ſondern durch 


hin abgeſchloſſen und die Verbindung zwiſchen der gierung als Transportſchiff für 3000 Species monatlich Art. 40. Alle Pachtcontracte, ſelbſt wenn fie nochſſein elendes und lächerliches Spiel. Doch suum cuique. 
Feſtung und dem übrigen Jütland zu Lande in den für mindeſtens 2 Monat zu zahlen, gechartert worden. vor dem 7. Juni 1864 abgeſchloſſen werden, ver⸗Der Herr Stanislaus zeigte ſich als muſtervoller Fami ⸗ 
Händen der Alliirten. Die däniſchen Truppen welche Aus Schleswig ſchreibt ein Correſpondent der Köl [lieren bezüglich des Bauern beſitzthums durch dieſen lienchef; ſein blutjunges Söhnlein ernannte er ſogleich zum 
von den Oeſterreichern von Veile gegen Horſens zuſgtg.: Graf Lamberg und Herr von Pichler find im Auf Ukas ihre Rechtsverbindlichkeit. — Art. 41. Können Staatsſecretär und ſein Schwägerlein zum Polizeidirector. 
geworfen wurden, haben nunmehr nur noch zur Seeſtrage der ſteieriſchen Frauenvereine bei der Armee einge⸗ſſich Gutöbefiper und Pächter wegen der Entſchädi-Auch Wojewoden haben wir. Ein gewiſſer Ignaz Paw! 
Communication mit der Beſatzung von Fridericia. troffen, um die verwundeten Mannſchaften und Offieiere gung nicht einigen, jo kann der Pächter die Auflö-lowski, flüchtiger Poſtoffieial, iſt Wojewode von Maſovien 


Das Comité ſetzte für feine Familie eine Remuneration ſiſt uuleugbar, daß dieſe ſeine erſte That auch die That ſeines Polu. Banknoten für 100 fl. öft. W. fl. polu. 398 verl., 394 bez. des Statthalters zu Wilanow in Gegenwart von 
von 20 Rubel monatlich aus, welche jedoch heute von Al⸗ e Ee e 7 Fe AR = here Are Preuß ober Wereinetfale fir ner 5 a zehn dazu berufenen en verkündigt“ 

moſen lebt, da fie ſeit 8 Monaten den ihr beſtimmtenſie übermäßig angewachſene Hauptſtabt für die Port in verſchie⸗ 1793 verl, 1774 bez. — preuß. Cour, für 150 Thaler fi. öft. W. Ueber die Veröffentlichung des kaiſerlichen Ukaſes, 
Gehalt nicht erhalten hat. Solche Nachfolger erlebten dieſdene kleine Städte zerlegt worden iſt, die Erleichterung und Ver⸗ 84] verl, 83 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. betreffend die Regelung der Bauernverhältniſſe, be⸗ 
Schatten der Namen: Radziwill, Mniszek, Sapieha, Po- einfachung des Poſtvorſchußſyſtems, die billigere Recommandi⸗ 1181 verl, 117 wi 2 Wollmwich österr. Rand⸗Dukaten fl. 5.75 richtet der „Dziennik powsz.“, daß diefes Manifeſt 
todi, Chodkiewicz, Wisniowiecki, Tyszkiewicz, Malachowski, der an Werihbriefen, 7 Einrichtung der Bücherpoſt. Seit der verl, 5.65 bei. Ir en holland. Dukaten fl. 5.74 verl, am 9. d. in 25 und ſpäter noch in 17 Gemeinden 
8 0 d Bee 7 2 Herſtellung der Pennypoſt hat ſich die jährliche Anzahl der durch 5.64 bez. — Napoleond'ors fl. 9.60 verl., fl. 9.45 bez. — Auſſiſche 77 ; lef d : 

Chreptowicz! Was wollen wir alſo, fragte dieſer Einfiedelyie, Poſt beförderten Briefe von 76 Millionen auf die fabelhafte Imperials fl. 9.85 verl., fl. 9.70 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt des Kreiſes Piotrkow vorgeleſen wurde. Die Bauern 


ler, ein polniſcher Patriot, — das Vaterland? — Wir Zahl von 600 Millionen Ne welches Verhältniß felbft ein lauf. Coup. in öſt. W. 734. vert⸗ 723. bez. — Galiz. Pfand⸗ waren böchft entzückt darüber, einige weinten vor 
haben es, denn wir haben unſere eigene Erde, wo wir ſprechender Beweis für die Wirkſamkeit des Syſtems iſt. briefe nebſt lauf. 480 C.⸗Mze. fl. 762. verl., 764 bez. — Rührung, beſorgten ſelbſt den Gottesdienſt in allen 
geboren find, die uns nährt, uns Zuflucht gewährt, in de⸗ — — sen, „ . el Gemeinden und baten den Kriegscommandanten 
ren Schooß die Aſche der Ahnen die Gebeine ihrer Nach⸗ j 1 ats 5 ößerr. Währ. 198 verl., 196 ber a, ohne Gouvaus fl um Erlaubniß eine Dankadreſſe an den Czar 
kommen erwartet. Die kaiſerliche Regierung vertreibt Nie- Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. — ... K..... -i. richten. Daſſelbe geſchah in Skierniewice. Das 
mand daraus. — Wir jagen ferner, daß wir die Nationa- ; Krakau, den 12. März. N Manifeſt wurde in Wilanow mit großer Solen⸗ 


11 dag daß wir zie Rr Neueſte Nachrichten. page 
lität wollen; haben wir fie denn nicht? Heißen wir doch Nach einer erſchienenen Kundmachung vom 10. d. werden) In welcher Weiſe wir hier mit auswärtigen Agen⸗ nität in Gegenwart des Gen. Adj. Gf. Baranow, 
des Kriegscommandanten, Civilgouverneurs und ei⸗ 


und nennt uns die ganze Welt Polen, und die Erde, auffdie zur Ergänzung des Gremiums der Krakauer Handels: undſten der revolutionären Partei geſegnet waren, dürfte 

der wir wohnen, hat nicht den Namen Rußland, ſondern[Gewerbekammer vorzunehmenden Wahlen am 15. d. M. imſder Umſtand zeigen, daß Pons Tann. allen Bien! ner zahlreichen Suite auf dem Hofe des Gf. Potoc- 
Königreich Polen; denn mit dem Kaiſerreich einigt uns im Faab der barmherz. Grzbrüperſchaft und frommen Bank (Heugaſſe 179 Individuen factiſch abgeſchafft und über die ki'ſchen Palais den in einer Anzahl von 3000 mit 
i ihren Wojten und Schultheißen verſammelten Bau⸗ 


8 ö ; . 1466153, 1. Stock), um 9 Uhr früh ſtattfinden. Die gedruckten 1d 10 N 5, \ 
— — here en 0 . Eiben der Perſonen des Kaufmanns: und Gewerbeſtandes im 1. Gränze gewieſen worden find. Uebrigens währt das 
eit der herrſchenden . . 


b g Wahlkreis, welche austreten, ſowie derer, welche zu Mitgliedern Aufgreifen zahlreicher Verdächtiger und flüchtiger In⸗ 

dere Regierung, eigene Miniſterien, eigene in Warſchau zuſoder Stellvertretern gewählt werden können, liegen zur Einſicht 8 fen ah Nun 10 N flüchtig J 
3 4 igene Gerichtsbarkei i auf in den hieſigen Kanzleien der Handelskammer, der k. k. Kreis⸗ ſurgenten fort un en letzten Tagen „wie 

Stande kommende Geſetze, eigene Gerichtsbarkeit, eigene en 3 Stat der zwei größere Transporte zur Internirung nach 


Enn ; in di behörde, des Magiſtrats und der ihm untergebenen 3 Stadtämter, 8 1 1 * N 
Adminiſtration, eine eigene Hauptſtadt, und darin die Cen- es f. . Mogilaer Bezirksamtes, ſowie in den Kanzleien der k. k. Olmütz abgeführt. Bei einem der jüngſt aufgegriffe⸗ 


tralregierung unter Leitung des Repräſentanten des Thro- Bezirksämter im 1. Wahlkreis in der Provinz, d. i. in Chrzanow, nen Inſurgenten wurden nebſt anderen Schriften auch 
nes, des Statthalters des Königreiches. Im Gerichtsweſen.Jaworzno, Krzeszowice und Liszki. i Documente vorgefunden, welche die in jüngſter Zeit 
und in der Adminiſtration iſt die polniſche Sprache Re⸗ »In der geſtrigen Schlußverhandlung ſtellte im Proceß des 5 ila“ angekündigte l 90 

Im ſocial-politiſchen Standpuncte hab General Kruszewski und Hrn. Erasmus Skarzynski, denſvon der „Chwila“ au gekündigte neue Eintheilung der 
gierungsſprache. Im ſocial punete haben] eigen polniſchen Blättern zufolge, die k. k. Staatsauwaliſchaft bewaffneten Inſurgenten in Armeecorps, ſowie die in 
wir eine Autonomie im umfaſſendſten Ausdruck — und die den Antrag, vie Angeklagten des Verbrechens der Störung der Ausführung begriffen geweſene Organiſirung der ſo⸗ 
Municipal» Bezirks - Gouvernements und Geutral- Nepräjen-löffentlichen Ruhe nach dem $. 66 St. G. durch Unterjtügung des jonalwache in Galizien in ei 

tation im S h iſt ein bedeutender Fortſchritt auff Auſſtandes im Königreich Polen ſchuldig zu erkennen und erſte⸗ genannten Nationa alizien in einzelnen 
ation im Staatsrat) 1 Achritt auf Bataillonen ziemlich klar erkennen laſſen. — Wie we⸗ 


2 j l 13 Jahr, letzteren zu 1 Jahr Gefäugniß zu verurtheilen. 1 > 0 
dem conſtitutionellen Wege. Uebrigens erwartet uns eine. Die Wertheibiger der A en 89. Machalskt und Witekiſnig ſich übrigens die Anhänger der Bewegung unter materielle Strafgeſetz iſt jo weit gediehen, daß es 
glückliche Zukunft, wenn wir nur den Weg des Irrthums Die Vertheidiger der Angeklagten 99. Machalski un nig 15 übrige 9 Beweg N er 


. : dagegen trugen auf Losſprechung au. Wegen vorgerückter Zeit ſich ſelbſt trauen und zu welchen Maßnahmen ſie grei⸗ ſchon mit Anfang des nächſten Monats den commiſſio⸗ 
verlaſſen und uns dieſer verdient machen werden. wurde die Fallung des Urkheils auf den folgenden Tag verſchopen. fen, um ſich wechſelſeitig zu überwachen, hierüber lie⸗ nellen Berathungen unterzogen werden wird. Ein⸗ 
Ameria. ' 


»Das neuerdings erſchienene Februar-Heft der hieſigen juris ; 855 h g £ t f 5 
8 . ; Jpifchen Zeitſchrift „Czasopismo poswięcone prawu i umiejet- fert eclatanten Beweis ein bei einem inhaftirten In⸗ Lese W He 1 Auen ee . 
In Montevideo — Nachrichten bis zum 29. nosciout polityczuym“, deſſen Ausgabe ſich wegen augenblickli⸗ſſurgentenofficier, einem Hauptmann der Zuaven⸗Com⸗Geſetzvorlagen betraut, wie: einer neuen Advocaten⸗ 
Januar — nimmt die Spaltung unter der herrſchen⸗chen Mangels an Arbeitern in der Üniverſttats⸗Bruckerei verſpä⸗ſpagnie, gefundenes Actenſtück. In dieſem wird ihm ordnung, eines neuen Geſetzes über die Discipli- 
den Partei immer mehr zu und die Regierung hält tete, enthält außer den gewöhnlichen Rubriken die Fortſetzung des nebft Anderm der Auftrag ertheilt in ſeiner Com⸗ narvorſchriften U. . w. Unterdeß ſteht das Ju⸗ 
55 { ten Maßtegeln. S. Aufſatzes: „Bemerkungen über eine Steuer-Reform, beſonders Bei m Di A ; i⸗ſtizminiſterium in ſtetem lebhaftem Verkehr mit den 
ſich nur durch die ſtrengſten Maßregeln. Sie 12 über die Reform der Hausſteuer“ und Schluß des Artikels vonſpagnie einige Leute zu ienſte der geheimen Poli⸗ D a 
zahlreiche Verhaftungen vornehmen laſſen, und befin⸗Dr. L. Gumplowiez: „Der letzte Wille in geſchichtlicher undſzei gegenüber der übrigen Mannſchaft zu wählen, ihmſdu Hannover und Dresden tagenden Commiſſionen, 
den ſich unter den Verhafteten der Präſident des wiſſenſchaftlicher Entwicklung“ Schlioßlich bespricht ee ſolgendeſarer zugleich angezeigt, daß bei ſeiner Compagie dem⸗ deren Beſchlüſſe ſeinerzeit auch als Regierungsvorla⸗ 
Senats Don Vicente Vasquez und ein paar Seng-ſdeutſche neue Werke und Brochuren: Harum's: „Von der Ent⸗ nächſt ein Lieutenant eintreffen werde, welcher ſich 


König“ und laute Vivats ausbrachten. 

Wien, 10. März. Das Juſtizminiſterium ent⸗ 
wickelt, wie wir vernehmen, eine bedeutende legislato⸗ 
riſche Thätigkeit. Eine Anzahl von Geſetzen wird 
vorbereitet, von denen mehrere ſchon in der nächſten 
Reichsrathsſeſſion als Regierungsvorlagen eingebracht 
werden dürften. Die Berathungen über die Straf— 
proceßordnung ſowie über die Gerichtsorga⸗ 
niſation waren ſchon während der letztverfloſſenen 
Reichsrathsſeſſion geſchloſſen. Das Referat über das 


en vor den Reichsrath gelangen werden. 

5 iſt durch die Annä der Regie ſtehung des Rechts“; Ojenbrüggen s „Strafrecht der Longo⸗ 5 ird, die n N { g Ein Telegramm Nee J Gablenz aus Veile 
toren. Flores iſt durch die Annäherung er Regierungs- garden“; Holzſchuher's „Theorie und Caſulſtik des gemeinen Leute wählen wird, ur ſeine (des Lieutenants) 10. Mär ide: 2 8 . ' 
truppen genöthigt worden, am 18. Januar die Bela⸗ Civilrechts“; Fuchs „Concursverfahren“, gibt den Inhalt des Befehle zu vollziehen haben, nach welchen zu forſchenſ 10. März, meldet: Horſen“ vom Feinde ge⸗ 
gerung von Tayſandu aufzuheben. Er hat ſich nachſ 10. Bandes des deutſchen „Archivs für prakuſche Rechtswiſſen⸗ dem Hauptmann auf das ſtrengſte unterſagt iſt. räumt, von der Spitze der Brigade GM. Dormus 

Die „Chwila“ erfährt, daß das Gefecht bei Szezeenoſbeſetzt. 


Safaris i i : ft ꝛc.“ t i 5 Martin 

dem Fluſſe Quegay gewandt, um ſich mit dem inſſchaft v.“, herausgegeben von Emminghaus, Hoffmann, — ö a 5 . 
Seite Föben en Oberſten Acoſta zu vereinigen. und Seitz, und Nachricht von den neueſten polniſchen Werken das Reitercorpd Zargba's zu eliczen hatte; 2 gie. Der wie bekannt im preußiſchen Hauptquartier 
lich bedeutende Zahl von Ruſſen ſoll in demſelben um⸗ 


(Biblioteka Ossolinskich und „die letzten Augenblicke Joachim 
en a gekommen jein. Der „Wiek“ bringt vom Kriegsſchau⸗ 
platz heute nur die ruſſiſchen Rapporte des „Dzien. 
powsz.“. 


— — — u 


— — 2. „H. Ozelley, der geſtern eine Vorſtellung in der natürli⸗ 
Zur Tagesgeſchichte. chen Magie gab, produeirte mit Leet enge See 
Ei i salz Gorrejpondenz berichtet: „Kronprinzſeinbrachte, alle jene Stückchen des Kartenſchlagens, der Kabaliſti 
de een en Dunſtag Nachmittags, begleitet er von Blumenſpendung bis zur künſtlichen Piscicultur, welche vor 
feiner Aja und gefolgt von zwei Lakaien, im Volksgarten. Derſetlichen Jahren Herr Roman hier vorführte. Als Magus des 


Prinz hatte ſchon öfter den Wunſch geäußert, einmal ähnliche 
Arbeiten zu verſuchen, wie fie bei der Demolirung der Stadter⸗ 


et Kronprinz die Werkzeuge entgegen und begann bald mit der herold auf den öffentlichen Straßen verkündet 


worden. 

Altona, 10. März. Die „Schleswig » Holitei- 
niſche Zeitung“ meldet: Die Zollgränze an der Ei⸗ 
der wird zufolge Verſtändigung der holſtein ' ſchen und 
ſchleswig'ſchen Adminiſtration in allernächſter Zeit auf- 
gehoben werden. 

Stockholm. 8. März. Tumulte, welche vorge- 
ſtern bei Gelegenheit der Volksverſammlung ſtattfau⸗ 
den, haben ſich geſtern Abend wiederholt. Es wurden 
dem Grafen Manderftröm die Fenſter eingeworfen. 

N ah 270 — se 0 a ern 

5 des Ferdinand Max wird dem Vernehmen na amsta 
dee, en ene en eee enden von hier abreiſen. Der „Monit.“ ſchreibt: Die 
Nachricht, General Bazaine ſei von Mexieo zurückbe⸗ 
rufen iſt vollſtändig ungenau. — Die Militärbefrei⸗ 
nicht anzuhalten, ſondern 3 3 Schutz eee das Jahr 1864 mit 2300 Fr. feſt⸗ 

ihen z rin pow.“ ei . 
nnn ne London, 10. März. Im Unterhauſe kündigte 
Griffith für morgen die Interpellation an: Ob kraft 
Geheimrathsbefehls die Anwerbungsacte nicht zu Gun⸗ 
ſten der hier gebauten däniſchen Kriegsſchiffe ſuspen⸗ 
dirt werden könne. 

London, 11. März. (Chw.) Aus Kopenhagen, 
Breslau, 11. März. Amtliche Nottrungen. Preis für eine nächſten Polizeibehörde anzugehen wer dies aus 10. d., wird gemeldet: Heute wurde eine amtliche 
|; ünden nicht . 

fegt einer Geihfrafe und Tr 8 Mt, anz (bie preußiſchen Häfen) Cammin, Swinemünde ES 

ſewie zwei öſterreichiſche Ingenieure begleiten dürfen, welche hiezuſſen 8 — 47. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 168 lands deportirt werden. Wer eine ſolche Steuer e e ee „ 
ausgerückt und die Bürgerwache hat den Dienſt über⸗ 
nommen. Snoghel iſt von den Dänen geräumt. 

Bukareſt, 10. März. Der aus dem Unterſu⸗ 
chungsgefängniſſe des Lemberger Landesgerichtes ent⸗ 
27 7 Fürſt 55 iſt rn e und 

195 De gierung, eine abſchlägige Antwort erhält, ift verpflich⸗ hat fh dem Fürſten Cu onde it, 
8 . 9 7 Wa ee DAR A Loſe te bei ſonſiäger Seas darüber jo leich die Behörde] _ Neueſte eee ene Lloyddam⸗ 
zu verftändigen. Die Gerichtsvertheidiger, Executo⸗pfers an AO ei 6 in Trieſt an⸗ 
ren u. ſ. w., die aus Furcht vor der unterirdiſchenſ gelangt). Mit Nachrichten aus Calcutta, 8. Februar, 


he 8 10. kong, 1. Februar, Sin . 8 
8 1. — 1800er dose To}. — Wien ——. Degierung die Wertheiigung Der bon der tenotutiohD "Ay; 98, Jänner Ganze der Gehne de 
ſagung der Auenbung der bürgerlichen Ehrenrechte auf vieſelkef Rzeszow, 8. März. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ nären Fraction verfolgten Perſonen ablehnen oder zu ſtorbenen Emirs von Kab 1 * ; 
ein und eudlich auf Vernichtung dee beiden Bände der Tage- ren (in fl. 5 W.: Ein Metzen Weizen 3.121 — Roggen 1.95 — [deren Schaden handeln, werden des Dienſtes ent⸗ verstorbene abul hat den perſiſchen 


Über in den vorfindlichen Gremplaren. „ Gerſte 1.67! — Hafer 1.42 — Erbſen 3.— — Bohnen 2.— last ; jeasgericht geſtellt N König um Hülfe gegen den anerkannten Nachfolger 
N — . 1 0 ee 128 1 Kl Lace 2.10 „ inn 1 5 . Wer. in e 9. d.: „Gleich gebeten, jedoch eine abſchlägige Antwort erhalten. 
lange ventilirte Frage, was mit dem Aus after hartes Holz 8.70 — weiches 6.— — Butter: nach Veröffentlichung der allergnädigſten Ufaje über Das Caperſchiff „Albama“ ſoll in den Gewäſſern 


nach Schluß der Ausſtellung geſchehen folle, iſt endlich zum Abeſklee — — Der Zentner Heu —.— — Ein Zentner Stroh —.--. J 
chluſſe u Ana Nach einer Wiaheiloug Sir Fitzgeralds Wadowice, 19. Febr. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren die Regelung der Bauernfrage in Warſchau wurden 
der letzten Wochenverſammlung des Gewerbsvereines hat eine (in fl. öfterr, Währ.): Ein Metzen Weizen 3.59 — Roggen 2.56. nach allen Gegenden des Landes Courriere abgeſandt, 


Geſellſchaft das Gebäude mit der Abſicht abgekauft um es nach Gerſte —.— — Hafer 1.64 — Erbſen —.— — Bohnen —.— 


von Calcutta kreuzen. In Mittel- und Oſt⸗Java 
wurde durch vulcaniſche Ausbrüche großer Schaden 


zr : 5 f erichtet. In Chi i iſerli 
Alexandra Park zu übertragen und dort ein Muſeum nach Art dess — Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —. — Erd⸗ um den kaiſerlichen Willen, an öffentlichen Kenntniß 8 * a — 15 0 . e 
Eryſtal Palace in Sydenham zu errichten. Das Werk it berjäpfel —.70 — 1 Klaſter hartes Holz 6.— — weiches 4.— —|zu bringen. Geſtern erhielt man folgende telegraphi⸗ Nanki 8 . „en i e 
us im Gange und der neue Palaſt, der nur in der Mitte eine Ein Zentner Futterklee —.— — Heu 1.65 — Stroh 0.75. ſche Depeſchen: Radomsk. Geſtern wurde um 6 Nanking und Hangchow eifrig fortgeſetzt. Die Japa⸗ 


Lemberg, 10. März. Holländer Dukaten 5.62 Geld, 5.67 


Waare. — Kaiſerli 8 7 er i 5 > 5 ’ n cr R 
ſcher halber — 1 a es et Pe abgehalten. Die Einwohner beantworteten die Gna⸗ mung Nokohama's zu bewegen, und kündigten zu dies 


bel ein Stück 1.8 G., 1 87  haterlde des Monarchen mit zahlreichen Rufen: „Es lebeſſem Zwecke eine zweite Geſandtſchaft nach England 
ER ger ee W. ohne 2 805 der Ratier 20 König Alexander II.“ — Pibtrköw.ſan. Die Einheimiſchen, welche in Yokohama mit den 


vel haben und ſich überhaupt in Alexandra Park günſiiger 
Us in Brompton präjentiven dürfte, wird mit einer zweimonatlt⸗ 
ken Mefie eröffner werden, zu welcher auch öͤſterreichiſche Indus 
elle eingeladen ſind. ; d 
in Wewland ill der Reformator des Poftweſens in er 72.50 G., 73.20 W. — Gal. Pfandbriefe in 6 C u 
aus dem öffentlichen Leben zurück. Seit einigen SP! . “ 08. „7 Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. i m 55 r in ä 
ſchon hatte ihm ſein Geſundheitszuſtand eine regelmäßige Leitung 70.11 G. 3653 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Oblgationen ohne 8 e Stadt "sorgen, See 


 puer Geſchafte verbot d auf dringendes Aurathen ſeiner Coup. 71.08 ©, 71,70 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 79.08 - ar : - 
ierzte 0 Pe let des Grebe defi⸗ G. 79.73 W. Galiz. Karl Tabwige Eſſenbahn Acer 196.25 G. Vivats wurden zu wiederholten Malen ausgebracht. Waffen und Munition durch Ian ae u 
Der Gottesdienſt endete um 6%, Uhr. Das Volt Alexandria, 4. März. Der fran ißt 


aud jüngeren Kräften. Die Verdienſte Sir Rowland Hill e 197.75 W. 
ſnd weit über die Gränzen dies Vaterlandes hinaus bekannt: Krakauer Cours am 11. März. Altes polniſches Silber iſt voll Freuden. Die Muſik ſpielte die Volkshymne agent Lejean, der in Aby ingen rüdgefehrt: 
und die Hurrah-Rufe dauerten lange Zeit. Die ganzeſſreigelaſſen worden und 


und anerkaunt. Siebenundzwanzig Jahre iſt es jetzt her, daß er für fl. p. 100 fl. p. 107 verl, 100 bez. — Vollwichtiges neues Verzer 
E „* „ 1 1 „ Oc. 1 
Stadt iſt beleuchtet. Heute wird die Kundmachung. Verantwortlicher Redacteur: Dr. 4 1 


Uhr das Manifeſt vorgeleſen. Ein Gottesdienſt wurde 


det. Es finden fortwährende Ankäufe vom Dampfern, 


Mit dem Plane feines Pennypoſtf Silber fü 100 fl. p. 112 verl., 110 — Pol d⸗ 
. ypoſtſyſtems hervortrat und dadurch Silber für fl. p p * gez. — Poln. Pfan 
eine pollſtändige Revolution im Poſtweſen herbeiführte: und esſbriefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. daß verlangt, 931 bez“ — 


ern vorgeleſen, welche Freudenausdrücke: „Es lebe der 


Kundmachung publicirt, kraft deren vom 15. d. an 


neſen erneuerten den Verſuch, die Fremden zur Räu⸗ 


Fremden Handel treiben, werden verfolgt und ermor⸗ 


3 


9 tacyg rozpisujgca 2 jakiejkolwiekbadz przyezyny Bewerber um dieſen Poften haben ihre Geſuche bis \ -Beri 
Amtsblatt. przed pierwszym terminem licytacyi dorgezong zum obigen Termine hieramts einzubringen, und fi} über N Börse: B eht 
—.— bye nie mogla — przez kuratora W osobie ihr Alter und Geſundheitsbeſchaffenheit, ihre bisherige Ver⸗ vom 10. März. 


p. Adwok. Dra. Rydzowskiego ze substytucyg wendung und Moralität, die Kenntniß der polniſchen und Offentliche Schuld. 
Kundmachung. s. 8 Adwok. p. Dra. Koreckiego tak do tego BE deutſchen Sprache, dann der eh 1 1 85 A. Des Staates. 
Erkenutniß. jako téz i nastepnych czynnosci sadowych, Magiſtrat Wieliezka, den 28. Februar 1864. 7 er. Geld Maar 
Das k. k. Landesgericht in Krakau hat mit Urtheil ustanowionego i przez niniejszy edykt. . ² — T:?T——— DER ARE a Ber TOO Ro nm no 66.55 66.65 
vom 25. Februar 1864, Zahl 2431, erkannt: Krakow dnia 1 Lutego 1864. I. 1131 3 
Se e in BERN deen ee e | C.k Sga kraj Se e e em 
Age ſchrift: 0 „ Jin⸗ . K. . 1a nınle) Vom Jahre 1851, 0 
er a neh, Walon . Nr. 619. Kundmachung. (251. 1-3) edyktem p.Sydonig 2 Ksigzat de Ligne hr. Potockg kann 10 Bel Ne aa 100 
begründe den Thatbeſtand des im $. 305 des St. G. Aus Anlaß der Vorarbeiten zu der am 30. Aprilfa w razie jej smierci jej 2 Zyeia i pobytu niewia- an 


bezeichneten Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und 1864 vorzunehmenden 12ten Verloſung der Grundentla-domych spadkobiercow, Ze przeciw nim p. Edward 
rn and es — ur: $. 36 . 9 G. be wei, Mungs-Säulbverfhreibungen für das Orefherzogtfum Kr. br. Rastawiecki imieniem wiasnem, tudziez Karv- 
tere Verbreitung der oben bezeichneten Nummer dieſer . n 
Druckſchrift ie ri k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe in Krakau vom 16, 8 A 1 7 7 eee % 9 7 
bingen, inſofern die neu auszufertigenden en w Krakowie sumy 7070 zip. W poz. 5 zahy- 


B. Ba Sronfänder. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationcu 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 86.— 86.5 


— 


N. 22173. Edykt. (237. 3) Nach Kundmachung des Reſultats 1 am 30. April 18 gr. 2 p. u. wniöst N w e tegoz von Mähren zu 5% für 100 7 e 93.50 95. 
f 3 f j 1864 vorzunehmenden Verloſung wird die Umſchreibung pozwu wyznaczonym zostat termin do ustnéj roz- von Schlefien zu 5% für 100 fl. 88.50 89.” 
bind ey 5 — ae L. Sade wieder vorgenommen werden. foods prawy na dzien 29 Marca 1864 o godzinie 10ta — al u A * fl. 87.— 87ů 
i ; Deere Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. rano. . 1 Bat: ah Tür: 10h Anne au 

a jede re en ek rem Krakau am 9. März 1864. Gdy miejsce pobytu pozwanych wiadome nie jest, 3 e e 25 — = e Zee 


1863 do L. 14654, na zadanie Ignacego Wokauna, 


cessyonaryusza domu bankierskiego Schuller et) —- artist 4 > 3 BER . 2 
Fe 5 . ji i 8 ych jak röwnie na koszt i niebezpieczeüstwo 
ec 15 —. od Dre eek 3. 477. Amortiſirungs⸗Edict. (252. 1-3) ee Ben p. iur r nes we 1. „ 2 
j ui Von Seit k. Kreisgeri ‚../torem nieobecnych ustanowil, 2 ktörym spör wyto-Iyon Bukowina zu 5% für 100 fl. 
wexlowéj 3000 ztr. m. k. czyli 3150 kr. W. a. wraz on Seite des Tarnower k. eisgerichtes wird call wedhüg, ustawy postal sadowego w Ga- 


2 procentami po 6%, od dnia 1. Pazdziernika 1855, hiemit zu Folge des durch die k. k. Krakauer Finanzpro⸗ 
kosztöw sporu i egzekucyjnych w ilosciach 3 zr. furatur unterm 14. Jänner 1864, 3. 477 Namens der 
39 kr. m. k. czyli 3 zir. 82 kr. W. a., 7 zlr. 36 kr. Gemeinde Brzeszezki mit Gorajowice eingebrachten Geſu⸗ 
m. k. czyli 7 zir. 98 kr. W. a., 4 lr. 56 kr. W. a., ſches behufs auszuſprechender Amortiſirung der Inhaber 
28 Ar. 59 ½ kr. w. a., 49 zr. 98 kr. i 162 Ar. der in Verluſt gerathenen Empfangsbeſtätigung der be⸗ 
44 kr. w. a. dozwolona, a tutejszosgdowg uchwadg ftandenen Jasloer k. k. Sammlungscaſſa vom 12. April 
2 dnia 1. Lutego 1864 do L. 21505/863 w sprawie|1858 ad J. A. 28 über die am 1. April 1856 verloſte 
Rozalii Bochshorn przeciw p. Henryce hr. Kucz-jauf n der Gemeinde dan u“ Gorajowice 
kowskiéj na zaspokojenie wywalczonéej sumy wex-ausgeftellte oſtgaliz. Kriegsdarlehens⸗Obligation Nr. 3825|” 2 s 5 1 ; j : - . 

lowej 1860 zl. = 5 wraz 10 — EA 6% ddto. 1. ns Er über 110 fl. 27%, kr. aufgefor⸗Wiem przeeiwnym, wynikle z zaniedbania skutki 1 kenn zu DER: — 140 fl. u) a 147.— 147 
od dnia 11. Kwietnia 1861, tudziez kosztöw sporufdert, ſeine Rechte darauf binnen Einem Jahre 6 Wochen rg: K n gg rag Eiſeabahn zu 200 f. ir. al. ober 500 Fr. 2 245.— 246. 
i egzekueyjnych w ilogeiach 5 zir. 12 kr., 4 Er. und 3 Tagen geltend zu machen; ols ſonſt nach fruchtloſem raköw dnis 25 Btycznia ? der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 197.25 197.70 


licyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 
Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanymſber ee eee e e 770.— 771. 

— aby wzwyZ oznaczonym czasie albo sami staugli, ber er für Handel und Gewerbe zu e 

lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla|yieveröfterr. Gstompte-Geſellſchaft zu 500 fl. 6. W. 619.— 621 

nich zastępcy udzielili, lub wreszcie innego obroncg)ver Kaij. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 768. 1770. 

sobie obrali i o tem ces. kröl. Sadowi krajowe-|der Staats-Giſenbahu⸗Geſeliſchaft zu 200 fl. CM. 

mu doniesli; w ogöle zus, aby wszelgich moZebnych|, , er 300 Fr.. % = „„ 190.50 191. 


ß : 8 der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. MW. 133.50 134.— 
do obrony srodkow prawnych uzyli w razie bo- der Süd⸗nordd. a zu ah fl. EM. 12 ai 125.20 


44 kr., 17 zlr. 4 ki, 4 zir. 52 kr. i 35 zir. 4 kr. Ablaufe dieſer Friſt die fragliche Empfangsbeſtätigung fü[p—————ä —ͤů—v—ͤ—„— — — [der öfterr. e zu 

w. a., rozeiggnigta egzekueyjna publiczua sprze-rechtzunwirkſam, null und nichtig erklärt werden würde. 3 2442. Edict A - en 431.— 432 

daz döbr Woli Justowskiéj z przylegtosciami Chelm, Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. i Edict. i 0 t 

Przegorzaly i Zakamycze takze Podkamycze wedlug| Tarnow, 21. Jänner 1864. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wisniez wirdſder Wiener Dampfmühl⸗ Actie + Gefellihaft zu . 

ks. gl. Gm. VIII. Zwierzyniec Krowodrza vol. nov. — 36055 1 hiemit bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des Mojes| 500 fl. or. WMW. . 400.— 470 
Perlroth hinſichtlich nachſtehender beim Brande der Stadt|der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 162.75 153.— 


1. pag. 113. n 13. haer. do p. Henryki hr. Kucz- 


kowskiej nalezaeych w Wielkiem Ksiestwie Kra- 3885. Kundmachung (268, 1-8) ee am 8. Juli 1868 in Beru gerathenen Wert. Pfandbriefe | 
kowskiem w powiacie Liszki polozonych , ktöra li.“ Aus der Herſch Barach ſchen Ausſtattungsſtiftung iftl” 7 0 der Rationalbanty 10 jährig zu 5% für 100 10 ; 
\ 5 & i a 5% u. 108.25 101.7 
eytacya w tutejsayı ck. Sadzie krajowym w dwöchlein Betrag von 276 fL Bft MR, an ein arme pefieeg| 9 Ciner 4% Stantsfäuldenverfäreisung , urgange 1 veriangem srhte OR] > D02n Hu 
j ; dr er 5 ee ** bruar 1840, N. 41083 pr. 100 fl. EM. welcheſder Nati 
terminach w dniu 19. Maja i 23. Ozerwcamäpden iſraelitiſcher Religion, vorzugsweiſe aber an eine “ir, * der Raltenalbauk derlosbar zu 5% für 100 l.. 8620 86.30 
1864, kazdy raz 0 godzinie 10. zrana pod nastę-ſarme Verwandte des Stifters, od tie 8 Galizi als Caution des Mofes Perlroth für die Lotto-Col-) auf Hur. W. 0 i 1 86,9 
’ ifters, oder an ein aus Galizien leetur in Wisnicz Nr. 90 vinculirt ift, die ZinſenGaliz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 71.25 727 


Dujgcemi warunkami przedsięwzigta bedzie: gebürtiges iſraelitiſches Mädchen zu vergeben. g N a 
1. La ceng wywolania Suzy szacunek wedle aktu Die Bewerberinen haben ihrem Geſuche ein gehörig le⸗ 6 ee, Ay ee 3 
oszacowania sadowego z dnia 18. Pazdzierni- galiſirtes Sitten : und Dürftigkeits⸗Zeugniß, dann den Ge⸗ am! 840 Nr. 41084 pr. 100 fl EM, weiche 


Lo ſe 


ka 1856, w sumie 148322 zir. 44 kr. m. k. burtsſchein anzuschließen, und wenn fie die Betheilung aus . aa: P 129.50 130.— 
ezyli 155738 Ar. 87 kr. w. a., ponizej ktô-ſdem 1 der Verwandtschaft 5 dem —.— r als Caution des Moſes Perlroth für die k.k. Lotto⸗ DonanDampfieg.-Befelligaft zu 100 fl. EW. 87.— 7 60 
dobra t. ch dwöch terminach a : er ee Collectur in Wisnicz Nr. 90 vinculirt ift, die Zin-|Triefter Stadt Anleihe zu 109 fl. Gh.. . 109. 
rego dobra te na = 0 l nachiprechen, dieſelben in aufſteigender Linie bis zu dem Stif⸗ ſen hievon behoben bis 1. Auguſt 1862 5 2 „ zu 650 fl. CM. 4 40.50 
sprzedane nie beda. Sprzedaz owyeh döbrIter oder deſſen Vater Chaim Barach, durch Vorlage eines 0 Pi, 5% Nuftonal-Aulchens⸗ Obi ation Nr 83846 Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. of. W. 28.75 2920 
. sig ryczaltem — bez ee he mit den Original-, Geburts- und Trauungsſcheinen oder ddto. 1. October 1854 pr. 50 Pi CM. verzinslich Saut 1 10 1 EN 1 92 — 
nagrodzenia za zniesione powinnosei urba- i ; iken⸗Auszü F J. 0 5 . he in 4 2.— 
Sele } — i Nen seen Belegen‘ Stan vom 1. April 1857 ſammt Coupons vom Novem- Aland au 0 1. 3 4 — 
5 1 5 7 — in di inlet iſations⸗ Clas er { 0 
2. Chęc kupna majacy zkozy przed rozpoezeciem| Sollte ein außer dem Verſchulden der Partei gelegener * e ee eee St. Genie 10 ER e e eee e 29.— 29.50 


verfahren jgewilliget worden. Windiſchgrätz zu 20 fl. „ S hai e e ee 
Es werden demnach alle diejenigen, welche dieſe Werth⸗ lie g = 20 fl. „ ET .. 19.50 20. 
papiere in Händen haben, hiemit aufgefordert, dieſelben Keglevich zu 1 flir... 14.75 15 20 


licytacyi do rak komisyi lieytacyjnej 10% cenyſumſtand dieſen Nachweis unmöglich machen, ſo iſt dieſes 
ee * — 5 ee 5 W. rte durch die Beſtätigung der competenten politiſchen Behörde 
wadyum w gotöwce, lub w obligacyach pu- nachzuweiſen und die Verwandtſchaft in dieſem Falle durchſß; l 
bliezuych dlugu pafstwa i indemnizacyjnychlandere glaubwürdige und von hiezu berufenen öffentlichen 2 Webern 1 ihre 8 ar Wechſel. 3 Monate. 
austr. albo t&Z w listach zastawnych Towa-Aemtern ausgefertigte Zeugniſſe darzuthun. eee ewiffe . allfälligen 10 N e aa 
rzystwa kredytowego galicyjskiego albo banku) Die ſo belegten Geſuche find bis 20 März 1864 bei 8 9 zu machen, als ſonſt nach 


32, : 5 ; one ; z 3 „für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 44% 3 
narodowego, a to obligi publiezne i listy za- der f. . u. öft. Statthalterei einzubringen. Verlauf dieser Seift die fraglichen. Wertpapiere für nic. unte , Ju 100 dene We ke . 10430 401% 
stawne 2 kuponami jeszeze nieptatnemi we- Von der k. k. n. öſt. Statthalterei. tig und rechtsunwirkſam erkärt werden würden. Hamburg, für 100 M. B. 4 990.40 90.2 


London, für 10 Pf. Sterl. 7. 119.40 119.60 


Wisnicz, am 31. Dezember 1863. 
Paris, für 100 Francs 7% . 22... 47.10 4720 


diug kursu wartosé nominalng tychze papié- Wien, am 30. Jänner 1864. 
row nie przewyäszajacego w gazecie Kra- . 
kowskiéj na dniu licytacyi zapisanego. N. 591 242. 1-3 
3. Ncfden podatköw od owych döbr oplaca- N. 1593. Kundmachung. «238. 2-3) N. eee e A 1 1-50 
jacych sie i innych nakla publicznych, a 5 17d die ; uch es. kröl. Sad obwodowy eszowski niniej- y 5 
tudziez wzgledem cięzarôw hypotecznych, od- Mit 1. Mai l. J. wird die jetzt beſtehende täglichem wiadomo czyni, iz na zadanie Jadwigi Szulony] Kaiserliche Münz⸗Dukaten . — — — — 5714 5 22 


. 2 : imali i i Wojnie d Tarnow auf⸗ A 8 1 D — 2 
sela sig chge kupienia majgcych do ces. Kr. Meimalige Cariolpoſt zwiſchen Wojniez un auf przypuscit dowöd przez $wiadköw na tg okolieznoge| 2 „ vollw. Dukaten — — — 5 2% 5 221 
urzedu poborowego w Liszkach, do ces. kr. gehoben und eine täglich dreimalige Votenfahrpoſt zwiſchen Wprowadzony, 2e Hi jej Jedrzej Szulony 2 N ent e F 
7 * 1% Wojnicz und dem Bahnhofe in Bogumikowice ein⸗ 5 399 a 20 Fraueſtücke 9 851 9 55 9 84 9 35 
Urzedu obwodowego w Krakowie i do ksigg| .. 4 Werd (de ſich in nachſtel Sur \ w roku 1855, powracajge 2 wolmi W Drozdowi- Ruſſiſche Imperiale... — — — 95 9 86 
hypoteczuych c. k. Sadu krajowego Krakow- gerühr 107 en, welche ſi hender Weiſe zu be cach przy rz6ce Wiar na cholerg umarl, i ze dla. Silber — — —— 1835 119 — 
skiego. h Ben Dat: Ab en Wo Szulonego Sad tutejszy kuratora w osobie p. Ad- 
Akt oszacowania tych döbr z dnia 18go Paz- ou 913 Nin 8 est wokata Zbyszewskiego 2 substytucyg p. Adwokata au u 
8 Par wyeigg. era * 3 11 5 Vor mittags rüh, Lewickiego postanowil. — Oraz wzywa sig tym 
warunki licytacyi w registraturze sadowéj inadniu| . : Bei edyktem wszystkich tych, ktörzyby o Zyciu i oko- i 
lieytacyi w izbie sadowej przejrzane lub odpisane 1905 175 Ba 25. leimoseiach &mierci Jedrzeja Szulonego towarzy.| Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 
bye mogg. r 3 uhr 10 Min. Früh DE szgcych, jakiekolwiek wyjasnienie dae mogli, abyIyom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere) 
0 rozpisaniu tej licytacyi zawiadamia sig egze- 12 Uhr Mittags ! w przeciggu szesciu miesigey od dnia ostatniego —— 
kucyg prowadzacego p. Ignacego Wokaun i egze- 10 Uhr 30 Min. Nacht ogloszenia W gazecie Krakowskiéj albo Sado wi, Abgang . 
kutöw pp. Kazimierza i Henrykg hr. Kuczkowskich, hr „Nachts. albo kuratorowi p. Adwokatowi Zbyszewskiemuſvon Krakau nach Wien Tuhr Früh, 3 uhr 30 Min, Nachm. 


nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg na 
Preußen und nach Warſchau s Uhr Vormittags; — ua 
und bis Grauica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Wir 4 il 
Abends; — nach Wieliezka 11 uhr Vormittags. ' 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 M. 


l | zu 3 Bogumilowice: Br : er 
tudziez wierzycieli 2 miejsca pobytu wiadomych Abgang von bos nn 6 sci udzielili. 
do rak W zus niewiadomych, jako to; 5 1 15 10 2 70 Er ittags 1 0. * Sad obwodowy. 
5 ; : . 5 i L . ittags, 
a) n i ee ksiedza Ka 10 Uhr 50 Min. Nachts. 9 Rzeszöw, 5 Lutego 1864. 


) egzekutoröw testamentu ksiedza Kaspra Boboli, Ankunft in Wojniez: SSS RE SREE REN ISTTRT TIERE SEN 


f ja i ul; er 4 Uhr 40 Min. Früh, REN nuten Abends. f 
F 2 n 10 Min. dec Eee . gung Rratas Nhr30 Mn Abende us 5 uf 
e) Maryanne 2 Kojowskich Kozminskg, 11 uhr 50 Min. Nachts. Wegen Verpachtung der hierſtädtiſchen Methpropina 0 Min. Morgens. a 

/) Jedrzeja Morzkowskiego, E Von der k. k. galiz. Poſtdirection. tion auf die Dauer vom 1. November 1864 bis Ende ’ n d N Min 
g) spadkobiereöw Bartiomieja Ciesielskiego t. j. Lemberg, 25. Februar 1864. Dezember 1867 wird eine neuerliche Licitation am 1. ſin 1 e Breslau 9 uhr 45 Min geh. 5 Use 2 


Andrzeja Ciesielskiego, Katarzyne 2 Cie. — April 1864 und im Mißlingungsfalle am 29. April Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
sielskich Iglatowskq, R029 2 Ciesielskich Ma- 3 5 C -Ausfı ib 239. 2-3) 1864 jedesmal um 9 uhr Vormittags iu der hieſigen ü ö 
zurkiewiezowg, Jaköba, Jözefe, Malgorzate il“ oncurs⸗Ausſchrei ung. 9 5 Magiſtratskanzlei abgehalten werden. 1 

Joanne Wasilewskich, Tekle 2 Wasilewskich Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Hiefigen Ma- Der Fiscalpreis beträgt jährlich 300 fl. öſt. W. und 


Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. ü al 
54 Min. e von Wielic je a 6 uhr 20 M Mens 
rakau 8 Uhrz2 Min. Früh, 9 Uhr 40 W 


Budzyüska i Jana Zöltowskiego, giſtrate erledigten Polizeiſchützenſtelle, mit welcher ein jähr- das Vadium 50 fl. öſt. W., wobei bemerkt wird, daß vorn 2 
) Chajma Eisenbacba, licher Lohn von 120 fl. ö. W. und der Bezug der ſyſte⸗ Beginn der Licitation auch ſchriftliche Offerte angenommen 
% Andrzeja Tyrkalskiego, miſirten Montour verbunden iſt, wird der Goncurs bis 9. [werden. MS 1 4 
4 Gitte Verstenzer, 2 April 1864 ausgeſchrieben. Magiſtrat Wieliczka, den 29. Februar 1864. 2 a nnd 


I) Jaköba Bienenstock, Metevrologit, che 3 eobachtungen. 


m) Jözefa Grossbart, — 


Theater-⸗Anzeige. 


n) niewiadomych spadkobiercow i prawonabyw-| |. Barom Höhe] Temperatur Relative Gicht 0 . 
j war i 2 E 15 d Stärk Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im ; 3 
cow Maryanny z Kuczkowskich Kietczewskiéj, 25S in Paris. Linie! nach |Beuigteit 3 * * W080 Ri 5 Laufe des Tages Mittwoch den 16. März 1864. ; 
nakoniee 1 3 o Meaum. re.“ Reaumut | der Luft indes Re WAR Ton] bie zum Vortheile des Capellm. Fr. Schwarz 
o) wierzycieh,  ktörzy po 18 Sierpnia 1863 do|, 2 33175 T7FET1T1T1ulj ᷣ ᷣͤ 0 Wellen 7 — — f 70 
hypoteki döbr Woli Justowskiej 2 przyleglo- 11 2 — — — | = 5 In 809 heiter 2 olken | — 0 805 „E HR N A N I 
$ciami weszli, lub Ktorymby rezolucya liey-|12 | 6| 29 77 08 90 Nord fil heiler Reif Große Oper in 4 Acten. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


